
12 SONNTAGSBLATT Sonnabend, 24. Oktober 2026

SONNTAGSBLATT EMDEN, 42. KW 

Im Nordwesten/BZfE – Anders 
als Wildpilze haben Kulturpil-
ze das ganze Jahr über Saison. 
Sie werden in kontrollierten 
Umgebungen auf speziellen 
Substraten angebaut, meist in 
Hallen. Der Pilzanbau benö-
tigt eine konstante Tempera-
tur, hohe Luftfeuchtigkeit und 
ausreichend Belüftung. Im 
Jahr 2025 ernteten 31 Anbau-
betriebe in Deutschland – 
nach vorläufigen Angaben des 
Bundeszentrums für Land-
wirtschaft (BZL) – rund 78.400 
Tonnen Speisepilze. 98 Pro-
zent davon waren Champig-
nons. Auf Platz zwei rangiert 
der Kräuterseitling. In gerin-
ger Menge bauten die Betriebe 
außerdem Austernseitlinge 
und Shiitake sowie andere 
Spezialpilzkulturen an. Die 
meisten Speisepilze wurden in 
Niedersachsen und Nord-
rhein-Westfalen produziert. 

Schon seit vielen Jahren ist 
der Champignon der absolute 
Nummer-eins-Pilz: Im Wirt-
schaftsjahr 2024/25 verbrauch-
ten die Menschen in Deutsch-
land rund 156.700 Tonnen 
Champignons, was einem Pro-
Kopf-Verbrauch von 1,9 Kilo-
gramm entspricht. Der Bedarf 
konnte zu 43 Prozent aus hei-
mischen Kulturchampignons 
gedeckt werden. Einfuhren 
stammten vor allem aus Polen 
und den Niederlanden. 

Einige Tipps für den vollen 
Pilzgenuss: Frische Pilze sind 
prall und duften angenehm. 
Am besten keine angetrockne-
ten oder schmierig-feuchten 
Pilze mit dunklen Stellen kau-
fen. In der Originalverpackung 
halten sich Pilze im Gemüse-
fach des Kühlschranks ein bis 
zwei Tage lang. Allerdings 
empfiehlt es sich, die Folie zu 
entfernen, damit das Kon-
denswasser verdunsten kann. 
Die Pilze vor der Zubereitung 
mit einem feuchten Tuch oder 
einer kleinen Bürste reinigen 
und bei Bedarf kurz unter 
sanft fließendem Wasser ab-
spülen. Pilze müssen nicht ge-
schält werden. Inspirationen 
für die schnelle Pilzküche fin-
den Sie hier. 

Ob man braune oder weiße 
Champignons wählt, ist übri-
gens eher eine Frage des visu-
ellen Geschmacks. Beide kön-
nen sowohl gegart als auch 
roh gegessen werden – roh 
sind sie etwas schwerer ver-
daulich. Zudem haben beide 
einen hohen Gesundheits-
wert durch ihren Gehalt an 
Vitaminen und Mineralstof-
fen bei gleichzeitig niedrigem 
Kaloriengehalt. Braune 
Champignons sind ein wenig 
aromatischer, etwas länger 
haltbar und nicht ganz so 
druckempfindlich wie die 
weißen.

Gemüseküche  Fakten zu deutschen Speisepilzen

Champignons sind 
die Champions

Fast zwei Kilogramm Champignons hat jeder Deutsche im 
Schnitt verzehrt im vergangenen Jahr. BILD: Pixabay

Im Nordwesten/PM – Beschla-
gene Scheiben, Modergeruch 
oder sogar Pfützen unter den 
Sitzen: Im Herbst kämpfen vie-
le Autofahrer mit Feuchtigkeit 
im Wagen. Wer das Problem ig-
noriert, riskiert Schimmel, 
Rost und defekte Elektronik. 
Alexander Bausch von TÜV 
SÜD erklärt, wie das Wasser ins 
Auto kommt und wie man es 
schnell wieder los wird.

Die Hauptursache: Ver-
stopfte Regenabläufe

Feuchtigkeit ist meistens 
hausgemacht. Ein Schwach-
punkt im Herbst ist herabge-
fallenes Laub. Sammelt es sich 
in der Senke zwischen Motor-
haube und Windschutzschei-
be, verstopfen die Regenabläu-
fe. Die Folge: Angestautes Was-
ser schwappt in die Lüftung 
oder sickert direkt in den Fuß-
raum. Auch verstopfte Abläufe 
am Schiebedach können den 

Nässe richtig aussperren 
und bekämpfen

Oft wird Feuchtigkeit auch 
durch nasse Kleidung, Schir-
me oder Schuhe einge-
schleppt. „Nehmen Sie feuchte 
Utensilien beim Parken aus 
dem Wagen und hängen Sie 
nasse Textilmatten zum 
Trocknen auf“, rät Bausch.

Drei Sofort-Tipps gegen 
Feuchtigkeit im Auto:

 Klimaanlage nutzen: 
Schalten Sie die Klimaanlage 
ein und vermeiden Sie den 
Umluftbetrieb. Die Anlage 
entzieht der Innenraumluft 
Feuchtigkeit. Bei niedrigen 
Außentemperaturen kann die-
se Funktion je nach Fahrzeug 
jedoch automatisch einge-
schränkt oder unterdrückt 
werden.

 Zeitungs-Trick bei leich-
ter Feuchtigkeit: Zeitungs-

papier unter den Fußmatten 
kann kleinere Mengen Feuch-
tigkeit aus dem Teppich auf-
nehmen. Bei stärkerer Nässe 
reicht diese Maßnahme nicht 
aus.

 Luftstrom nicht behin-
dern: Nachträgliche Einbauten 
oder Verkleidungen im Koffer-
raum dürfen die vom Herstel-
ler vorgesehenen Be- und Ent-
lüftungswege nicht blockie-
ren.

Wichtig: Bleibt der Innen-
raum trotz Trocknungsmaß-
nahmen feucht, tritt weiterhin 
Wasser ein oder sind bereits 
Pfützen, ein muffiger Geruch 
oder Feuchtigkeit unter dem 
Teppich festzustellen, sollte 
die Ursache zeitnah in einer 
Werkstatt geklärt werden. Bei 
größeren Wassermengen oder 
möglichem Kontakt mit elekt-
rischen Bauteilen empfiehlt 
sich eine zeitnahe professio-
nelle Kontrolle und Trock-
nung.

Dachhimmel durchfeuchten. 
Alexander Bausch empfiehlt, 
„prüfen Sie die Abläufe vor-
sichtig mit etwas Wasser. Wo 
das Wasser austritt, ist je nach 
Fahrzeugmodell unterschied-
lich. Beachten Sie deshalb im-

mer die Vorgaben des Fahr-
zeugherstellers.“ Laub und an-
dere lose Verschmutzungen 
sollten nur an gut zugängli-
chen Stellen vorsichtig ent-
fernt werden. Auf Draht, 
Schraubendreher oder andere 

spitze beziehungsweise schar-
fe Werkzeuge sollte man ver-
zichten, da sie Kunststoffteile 
und Leitungen beschädigen 
können. Im Zweifel empfiehlt 
sich die Reinigung in einer 
Fachwerkstatt.

Die Klimaanlage hilft, Feuchtigkeit im Auto zu entfernen. BILD: VariousPhotography/Pixabay

Mobilität  TÜV SÜD-Experte warnt: Feuchtigkeit im Auto führt zu Schäden – so wird man Wasser schnell los.

So bleibt der Innenraum trocken

ab5,–
im Monat
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weit. Um in Kriegsgebieten oder nach Naturkatastrophen schnell und effektiv
handeln zu können, brauchen wir Ihre Hilfe. Unterstützen Sie uns langfristig:
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Südsudan +++ Flüchtlingslager Batil +++
Gandhi Pant (47) +++ Krankenpfleger aus
Australien +++ 2.Mission +++ 300 Patienten
pro Tag +++
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